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Meine Damen und Herren Echinocereenfreunde,
die Vorbereitung der Frühjahrstagung in Laatzen hat uns vor einige Probleme
gestellt, da die Zusage für den Hauptvortrag über Echinocereus polmeri von Werner
Rischer widerrufen wurde. Traute und Jörn Oldach werden aber dankenswerter Weise
mit einem Video über den Echinocereus opochensis - Echinocereus bonkeroe-
Komplex einspringen. Außerdem haben wir den Vortrag von Dr. Erich Schrempf
über die Nationalparks im Nordwesten der USA auf den Nachmittag vorgezogen.
Die Arbeit des Vorstands und des Redaktionsteams wird in letzter Zeit von bestimm-
ten Autoren erschwert, weil sich diese notwendiger Korrekturen ihrer Manuskripte
entziehen möchten. So wurde die Publikation über Echinocereus engelmonnii in die-
sem Heft erst nach Streichung zahlreicher polemischer Formulierungen möglich.
Trotzdem sind aus meiner Sicht die weitgehenden Synonymisierungen im Echinoce-
reus engelmonnii-Komplex weder morphologisch, mikromorphologisch noch
genetisch ausreichend gestützt. Bemerkenswert ist weiterhin, dass Echinocereus
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engelmonnii ssp. decumbens (Clover & iotter) Blum & Lange in Erkenntnis des irr-

tümlichen Bezugs auf einen Holotypus, der nicht die für Echinocereus engelmonnii

typischen kantigen, sondern runde Mitteldornen hat, von den Autoren nachträglich

nun als Echinocereus engelmonnii ssp- decumbens sensu Blum & Lange deklariert wur-

de, mit Echinocereus decumbens Clover & Jotter also nichts mehr gemeinsam hat

und nun als Vertreter der Engelmannii-Gruppe zusammen mil Echinocereus engel'

monnii ssp. voriegatus (Engelmann & Bigelow) Lutz unter Echinocereus engelmonnii

ssp. engel monntl synonymisiert wu rde.

Wenden wir uns nun erfreulichen Dingen zu. G. Böhm berichtet über seine Beob-

achtungen am Standort des Echinocereus dovisii und Werner Dornberger hat Unge-

wöhnliihes an einer Pectinatusblüte in seinem Cewächshaus festgestellt. Frau Dr.

Konnert wird uns während der Herbsttagung einen Fachvortrag Über genetische

Untersuchungen an Kakteen mittels der lsoenzymanalyse halten.

Außerdem haben wir ietzt eine gedruckte Zeitschrif! und ich möchte an dieser Stel-

le unserem Echinocereenfreund Klaus Neumann für das ausgezeichnete Layout und

die hervorragende Druckqualität auf sehr gutem Papier noch einmal danken. Die

eualität unsärer Zeitschrift läßt sich meines Erachtens nun durchaus mit der KuaS

vergleichen. Zahlreiche Glückwünsche sind telefonisch und per eMail bereits einge-

gung"n. Jetzt muß es für jeden Echinocereenfreund Spaß machen, sein Manuskript

in eine, so schönen Zeitschrift publiziert zu sehen. Achten wir aber dabei stets auf

die Publikation fundierter Beiträge über Beobachtungen am Standort und in Kultur,

und üben wir uns vor allem in der Zurückhaltung bei vorschneller Fixierung ver-

wandtschaft licher Zusammenhänge.
Sicher haben Sie auf lhren diesjährigen Reisen wieder neue Eindrücke gewonnen

und vielleicht sogar Neues entdeckt. ln Laatzen haben Sie Celegenheit darÜber zu

sprechen. Wir dürfen z.B. schon gespannt sein auf herrliche Farbdias von einer Reise

von Martina und Andreas Ohr, die uns interessante Pectinaten vorstellen werden.

so wünsche ich lhnen nun ein an BlÜten reiches FrÜhjahr und verbleibe

mit freundlichen Grüssen
lhr C. Frank

qIrc"l
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Texanische Miniaturen

Cerhard Böhm

Abstract:
Der Autor besuchte den Standort des
Echinocereus dovisii bei Marathon in
Texas. Die in Moos eingehüllten Pflan-
zen waren dank vorhergehenden
Regens in gutem Zustand, waren aber
wesentlich kleiner als in Kultur.

The author visited the habitat location
of' Echinocereus davisii near Marathon in
Texas. The plants were hidden in moss
but in a good condition due to rainfall
before his visit. The plants were much
smaller than those in cultivation.

Echinocereus dovisii am Standort bei Marathon

*.i
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Als wir im November 2000 in das

Cebiet um Marathon / Texas kamen,
besuchten wir diesen Standort, den wir
von einem Freund erfahren hatten. Es

ist ein schmaler naturbelassener Streifen

Land zwischen Straße und dem in den
Viehzuchtgebieten der USA leider not-
wendigen Zaun. Dahinter befindet sich

Privatländ. ln langjähriger Übung hat
man sich deshalb angewöhnt, an sol-

chen Plätzen, besonders an den felsigen
Straßendurchbrüchen, die zur Fahr-

bahnnivellierung in die wellige Land-
schaft geschnitten werden, zu suchen.

Und tatsächlich entdeckten wir nach
intensiver Suche 3 winzige Pflänzchen:
Unauffällige Miniaturen, ihrem Umfeld
bestens angepasst, Meister der Tar-

nung. Es war Echinocereus dovisii. Trolz
mehrmaliger Besuche dieses Teiles von
Texas hatten wir nie ernsthaft damit
gerechnet, diesen Echinocereus, der ia
nur in einem relativ kleinen (bekann-
ten) Areal vorkommen soll, in Natur
selbst zu finden. Die Freude war natür-
lich riesengroß.
An diesem Standort gab es nur winzige
Pflanzen. Keine erreichte die Größe der
eigenen Pflanzen zuhause. Obwohl die-
se sehr zurückhaltend gegossen und
gedüngt werden, sind diese doch 4-5
cm hoch und etwa 2-3 cm im Durch-
messer. Die größte am Standort gefun-
dene Pflanze war gerade mal 2 cm
hoch bei einem Durchmesser von 1 112

cm. Alle Pflanzen befanden sich in

einem sehr gutem Zustand. Kein

bißchen geschrumpft oder eingezogen,
wie für diese Jahreszeit zu vermuten
gewesen wäre. Allerdings hatte es Ende

Oktober, Anfang November im gesam-

ten Süden der USA kräftige Nieder-
schläge gegeben. Wir selbst hatten viel
Regen erlebt und 2 Wochen vorher in
Bisbee/AZ. sogar Schnee. Auch im Big-

a,t

Bend-Nationalpark soll es in dieser Zeit
laut Aussagen der Ranger geschneit
haben. Dadurch war die gesamte Natur
frühlingshaft grün und alle Kakteen

befanden sich in ausgezeichnetem
Zustand, obwohl die Temperaturen sel-

ten mehr als 15' C erreichten.
Wenn vor dem Zaun einige Pflanzen

wachsen, wie viele gibt es dann wohl
dahinter? Diese Frage war in diesem
Falle nicht aufschiebbar und musste

sofort geklärt werden. Deshalb waren
unsere Bedenken wegen des ,,Privatlan-
des" schnell ausgeräumt. Der Zaun
bestand nur aus 3 Stacheldrahtreihen.
So fand sich auch schnell eine günstige
Stelle zum,, DurchschlÜPfen".
Das Land hinter dem Zaun steigt lang-
sam zu einen Hügel hinauf an. Der
Untergrund besteht aus Kalkfelsplatten,
welche teilweise mit einer dÜnnen san-

digen Erdschicht überzogen sind. Dar-

auf wächst hartes Gras. An einigen Stel-

len hat sich eine dünne Lage aus

frischgrünem Moos gebildet. Und nur
hier, von Moos eingehüllt fanden wir
Echinocereus davisii. Die Pflanzen sind

dabei so gut getarnt, dass man nur in
tief gebückter oder knieender Haltung
die gedrehten weißroten DornenbÜ-
schel entdecken kann. Erst wenn man
stehen bleibt und einen kleinen Bereich

aufmerksam und systematisch absucht,
lassen sich diese Tarnungskünstler fin-
den. Meist ist der Körper Überhaupt
nicht erkennbar; lediglich die abstehen-
den Dornen fallen auf. Die wenigsten
Pflanzen erreichten den Durchmesser
eines S-Pfennigstücks. ln einem unter-
suchten Areal von ca. 'l 0m x 25m
sahen wir etwa 40 Pflanzen. Trotz unse-

rer aufmerksamen Suche haben wir
ganz sicher ebenso viele oder mehr
übersehen. Es ist erstaunlich, dass man
immer wieder eine Pflanze findet; auch
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wenn man sicher war, bereits alles
abgesucht zu haben. Automatisch
denkt man bei der Suche hier an die
ebenfalls gut getarnten, aber nicht so

gut versteckten E. viridiflorus weiter im
Norden der USA.
Alle gesehenen Pflanzen wuchsen
solitär. Lediglich bei einer Pflanze
kamen aus dem Scheitel 2 Sprosse, ver-
mutlich die Folge einer Verletzung. Die-
se Pflanze war mit 2,5 cm auch die
Crößte.
Natürlich wünscht man sich im Novem-
ber, dass man diesen Ort besser im
Frühlahr zur Blütezeit besucht hätt'e.
Auch wenn die E. dovisii-Blüten der Cat-
tung Echinocereus eher zu den
unscheinbaren zählen, könnte man
dann doch die wirkliche Anzahl der
fflanzen abschätzen.
Neben E. davisii sahen wir hier Thelocac-

tus bicolor, Mamm. heyderi, Epithelontho
micromeris (nicht die E. bokei aus Big-
Bend-Cebiet), die wirklich winzige Esco-

borio minima sowie eine weitere nicht
spezifizierte Coryphantha- und Escoba-
ria-Art. Die im Cebiet von Marathon
ebenfalls vorkommenden Escoboria

hesteri sowie Echinocereus viridiflorus ssp.

correllii haben wir leider nicht gefun-
den. Auch der E. dosyoconthus war an

dem untersuchten Standort nicht zu
entdecken, obwohl er in der Cegend
sonst eher häufig ist.

Auffällig war, dass alle von uns beob-
achteten Kakteen relativ klein bleiben.
Sogar der Thelocactus flavidispinus, eine
gelblich bedornte Art, die hier nicht sel-

ten ist, erreichte nicht die aus Mexiko
oder aus dem Rio-Grande-Cebiet
bekannte Cröße, sondern bleibt um die
1Ocm hoch und meist kleiner.
Die Pflanzendichte war gut. Einmal zähl-
ten wir 1 7 Kakteen auf weniger als

einem qm. Der Standort hinterließ bei
uns einen sehr guten Eindruck. Die
Pflanzenpopulation hat eine gesunde
und gemischte Altersstruktur. Sie ist
nicht erst seit kurzer Zeit ,,nachgewach-
sen". Das Areal wurde während unseres

Besuches von einigen Rindern beweidet.

Gerhard Böhm
Fröbelstr. 2
90592 Schwarzenbruck

33Der Echinocereenfreund 1 5 (2) 2OO2



T

Ech i noce reus pecti natus am Standort

Blick in die Blüte
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Echinocereus pectinotus mit gelber Narbe

Werner Dornberger

Zusammenfassung:
Echinocereenblüten kommen gelegent-
lich mit abweichender Narbenfarbe vor,
so z.B. Echinocereus lindsoyi mir rötlicher
Narbe.
Der Autor hat jetzt sogar einen Pectina-
tus mit gelber Narbe beobachtet und
interessiert sich dafür, ob andere Echi-
nocereenfreunde etwas Ahnliches fest-
gestellt haben

Abstract:
Occasionally, the flowers of echinocerei
show a deviation in the colour of the
stigma, e.g. the reddish stigma of the
flower of Echinocereus lindsoyi. Here, the
author observes an Echinocereus pec-
tinotus flower with a yellow coloured
stigma and is interested to know who
have made similar observations.

Als ich im Mai2000 mein Cewächshaus
betrat, um die blühenden Pectinaten zu
betrachten, fiel mir bei einer Pflanze
auf, dass an der Blüte nicht alles so war,
wie es eigentlich sein sollte. Erst auf den
zweiten Blick sah ich, dass die Narbe
nicht grün sondern gelb war.

Nun ist ja bekannt, dass z. B. Echinoce-
reus lindsoyi Meyran nicht immer mit
grünen Narben sondern auch mit röt-
lich angehauchten Narben vorkommt.
lch selbst besitze so eine Pflanze.
Ehe ich mit meiner Beobachtung an die
Öffentlichkeit gehe, wollte ich dr:e Blüte
in der nächsten Blühperiode noch ein-
mal sehen und wirklich, sie hatte wie-
der eine gelbe Narbe.

Es würde mich nun interessieren, ob ein
anderer Echinocereenfreund auch der-
artiges beobachtet hat.
Eine Hybridisierung in Kultur kann ich
ausschließen.

Werner Dornberger
Meisenweg 5a
D -923 53 Postbauer-Heng
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Echinocereus engelmon nii
und einige seiner Formen

Wolfgang Blum und Dieter Felix

Zusammenfassung:
Durch Feldstudien (BlÜtenschnitte, Auszählung der Rand- und Mitteldornen), REM-

Aufnahmen von Dornen und Samen sowie DNA-Untersuchungen an Pflanzen konn-

ten keine klaren Unterschiede zwischen Echinocereus engelmannii ssp. engelmonnii,

Echinocereus engelmonnii ssp. voriegotus und Echinocereus engelmannii ssp. decumbens

sensu W. Blum & M. Lange festgestellt werden. Dadurch werden die oben genann-

ten Subspezies von den Autoren W Bt-uv und D. Frux in die Synonymievon Echino'

cereus engelmannii ssp. engelmonnnü verwiesen.

Abstracts:
The authors performed extensive field work on Echinocereus engelmonnii ssp. engel-

mannii, Echinocereus engelmonnii ssp. variegotus and Echinocereus engelmonnii ssp.

decumbens sensu W. Blum & M. Lange, but did not observe any clear differences

between them. They compared longitudinal flower sections, counted radial and

central spines, compared SEM-pictures of spines and of seed and performed isoen-

zymanalysis of the corresponding plant material. As a result, W Bruv & D. Frux

reduce the above mentioned subspecies to synonyms of Echinocereus engelmonnii

ssp. engelamonnii.

Echinocereus engelmonnii (C. C. Parrey damaligen Erkenntnisse ließen eine

ex C. Engelmann) C. Lemaire ist seit genauere Bewertung noch nicht zu, wie

I 849 bdkannt und sowohl eine der ver- er auch auf S. 88 seines Standardwerks

breitesten als auch schönsten Kakteen- ausführt.
art in den USA und Mexiko. Seit lan- N. P. Tnylon (1985a) hat L. BrNso5t's

gem ist seine erstaunliche Variabilität Auffassung übernommen, aber 1994

ünd rätselhafte Sippenphyletikt) Cegen- schreibt er: ,,Es mag bezweifelt werden,

stand intensiver Feldstudien und in ob viele der von L. BeNsoN (1 982) ange-
jüngster Zeit auch kontroverser Diskus- nommenen Varietäten der formalen
sionen. Als erster hat L. BrNsoN (1 982) Anerkennung wert sind, ...." wobei er

eine Übersicht veröffentlicht und dabei in dieser Publikation keine Angaben

einen großen Teil der verfügbaren macht, welche Varietäten er akzeptiert.

Namen als Varietäten aufgeführt. Die
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K. Bnrc«woror & J. Rrrow (1992 &.
'l 996) bieten eine Zusammenfassung
aller wichtigen Populationen des
E. engelmonnll in Form einer Bilder-
sammlung. Erst W. Blula & M. LnNcr
(1 998) kamen, gestützt auf ausgedehn-
te Feldstudien und gründliche morpho-
logische Untersuchungen, zu dem
Ergebnis, dass der gesamte tetraploide
Formenschwarm' engel monnli' eine seh r
variable Art ist. Nach Ausschluss des
diploiden 'nicholii' unterteilten sie die
Art in die Subspezies ssp. engelmonnii,
ssp. fosciculotus und ssp. 'decumbens',
wobei sie unter letzterem die Popula-
tionen nördlich Flagstaff, dem Marble
Canyon und dem Anstieg zum Kaibab
Plateau (Houserock Valley) verstanden.
W. Bruv & M. LnNce wählten den
Namen ,decumbens', weil sie an Hand
einer Schwarz-Weiß-Kopie des Herbar-
bogens des Holotypus von E. decum-
bens glaubten, dieser sei identisch mit
E. engelmonnii var. voriegotus. E. Lutz
(2000) hat diesen lrrtum durch genaue
Herbarstudien aufgedeckt, wobei er
feststellte, dass das Herbarmaterial kei-
ne kantigen sondern runde Mitteldor-
nen hat. Auch wir erhielten inzwischen
vom Herbarium des ,Botanical Gardens
of the University of Michigan', Ann
Arbor, Michigan (MICH) aussagekräfti-
ge Dias, die dieses Ergebnis bestätigen.
Jedem aufmerksamen Leser wird klar
geworden sein, dass es auf S. 76 des
kritisierten Buches das W. Br-uv & M.
LnNcr angekreidete Verwirrspiel gar
nicht gibt: Dort steht klar und deutlich
E. engelmannii var. voriegotus sensu2) L.

Benson. Wenn aber W. Blum & M. Lan-
ge etwas anderes unter 'decumbens'
verstehen als E.U. CrovrR & L. Jorrcn,
dann ist der Name 'decumbens' W.
Bruv & M. LnNcr als jüngeres
Homonym3) nicht verfügbar.

Der Echinocereenfreund 1 5 (2) 2OO2

Auch handelt es sich keineswegs, wie
im Titel erwähnt, um einen taxonomi-
schen, sondern um einen nomenklatori-
schen lrrtum. Ein taxonomischer lrrtum
dagegen ist es zu sagen, der Name
' decumbens' sei nicht gleich' engelmon-
nii' ( Lutz, 2000: 95 unten) und dann
dieses Taxon synonym zu setzen mit E.

engelmannii subsp. voriegotus (C. Engel-
mann & J. M. Bigelow) E. Lutz. Korrekt
wäre E. engelmonnii subsp. decumbens
Blum & Lange neca) E. U. Clover & L.

lotter.
Unter ,,Synonymie" (S. 97, 2000)
schreibt Lutz: Echinocereus enqelmannii
var. voriegotus (C. Engelmann & j. M.
Bigelow) L. Benson. - The Cacti of Ari-
zona ed. 3:139 (1969). Leider unterlief
ihm hier beim Abschreiben ein Fehler:
so steht bei L. BrrusoN 1 969, S. 1 39:
Echinocereus engelmonnii var. variegotus
(C. Engelm.) C. Engelm. ex Rümpler
(L. BrusoN 1982, 943:,,incorrectly ascri-
bed to C. ENcelvnNN"). Allerdings ist
auch dies nicht korrekt, denn nicht C.
ENcrlvnNru sondern Rüvplrn hat in
FOERSTERS Handbuch für Cacteenkun-
de ed. 2, 806 (1886) die var. voriegotus
zur Cattung Echinocereus gestellt. Des-
halb muss es richtio heissen: Echi-
nocereus engelmonnii (C.C. Parry ex C.
Engelmann) Ch. Lemaire var. variegotus
(C. Engelmann & J. M. Bigelow) T.

Ruempler (siehe auch TryroR 1985a, S.

248 & Bruv et al.,5.74).
ln Ecf. und Kaktusblüte und vor allem in
den Sonderdrucken von K. BRrcrworor
& J. Rurow (1992 e. 1996) ist doku-
mentiert, dass an fast allen Standorten
alle Farbnuancen der Bedornung vor-
kommen. Es ist auch ganz klar, dass es

Unterschiede bei der Dornenstellung
gibt, je nachdem, ob die Form sprei-
zende, randstehende oder rand- und
mittelständige Mitteldornen ausbildet.
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Blühende Pflanzen (Seite 38)::
Echinocereus lengelmannii,,decumbens"
sB 476
Ech i n oce reu s e n g el m a n n ii,, d ecu m be n s "
sB 481
Echinocereus engelmonnii ssp. engelmonnii
BW 80

Blütenschnitt (Seite 39):
BW 97 ,,decumbens"

Früchte (Seite 39):
Orange Frucht BW 97
Rote Frucht. BW 80
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Die rand- u. mittelständigen Dornen
sind auch nur bei den Populationen der

ssp. engel mannii nachweisbar.
Das Verbreitungsgebiet der Pflanzen,

die W. Bruv & M. LnNcr irrtÜmlich als

ssp. decumbens bezeichneten, liegt im

sogenannten Navaioan Desert und Sou-

thern Juniper-Pinyon Woodland als

Hauptverbreitungsgebiet und dem

Creat Plains Crassland als zweitrangiges
Verbreitungsgebiet in 1 100-1 750 m

NN, wie es auch bei L. BrNsoN zu lesen

ist. Die zwei zuerst genannten ökologi-
schen Nischen gehören zum Southwe-
stern Woodland, das zuletzt genannte
gehört zur Plains - und Prärie Flora. ln

diesen Verbreitungsgebieten finden wir
keine anderen Vertreter aus dem Engel-

mannii-Komplex. Das von E. Lurz ange-
gebene Cebiet gehört zur Mexican
Desert Flora, die folgende Deserts

einschließt: Mojavean, Colorado- und
Arizona Desert, in denen die restlichen
Vertreter des Engelmannii-Komplexes
zu finden sind. Die durch ihr Vorkom-
men im Pacific Montane Forest und

California Chaparral (siehe Tabelle)
abweichende ,,Varietät munzii (5. B.

Parish) W. Pierce & F. R. Fosberg" könn-
te, wie bereits in W. Bruv & al. (1998)
bemerkt, wieder eine formale Anerken-
nung erhalten, wozu aber weitere
Untersuchungen notwendig sind.

Die Typstandortangaben zu Echinocereus

engelmonnii var. variegatus sind mit Vor-

sicht zu verwenden. Bei einem Ver-

gleich einer Landkarte aus der Zeit der
Entdeckung mit heute verfÜgbaren
topographischen Karten von Delorme
oder USCS ist ersichtlich, dass die Ein-

tragung der Lage des Längengrades
1 1 3,5 damals und heute ca. 15 Kilome-

ter differiert. Dies ist im riesigen Ver-

breitungsgebiet von E. engelmonnii
nicht besonders viel, wenn man aber

4.W

davon ausgeht, dass hier auch die var.

chrysocentrus, var. aciculoris und var'

engelmonnii (1. BtNsoN 1969, 1982)
vorkommen, erlangt diese Distanz
schon mehr Bedeutung. Diese Varietä-
ten sind nach heutigem Stand (N. P'

TRvroR 1994 &. in W. BLuv et al. 1998)
als identisch mit ssp. engelmannii syno-
nymisiert worden.

Der freundlichen Hilfe von Mitarbeitern
des U.S. Board on GeograPhic Names

verdanken wir auch Kartenmaterial aus

der Zeit vor dem Bau des Alamo Dam-
mes sowie die historisch interessanten
Angaben zum BillWilliams River.

1 Bill Williams River: geformt durch
Big Sandy River und Santa Maria
River (Zusammenfluss ='Head of Bill
Williams Fork')

2 Benannt nach WtluRv Snrnrlrv Wtl-
unvs (1 787 -1849) Wanderprediger,
Präriebewohner und TraPPer, der
durch Ute lndianer getötet wurde

3 1604 von lunu Mnrro oe ONnt'Rio de
San Andres' und 1744 von Jncoar Srt-

DELMAYR 'Rio Azul' genannt.
4 185'l wurde der Fluss von Leutnant

LoRruzo Strcnrnvgs und einheimischen
Trappern'Bill Williams Fork' genannt

5 1891 wurde daraus durch Behörden-
entscheid dann der 'Williams River',
der über eine erneute Entscheidung
der US-Behörde von 1 943 zu dem
heutigen Namen'Bill Williams River'
führte.

6 1968 wurde dann der Bau des 'Alamo
Dammes' abgeschlossen, und das sPä-

tere Reservoire überflutete den

Zusammenfluss der beiden Ströme.

7 Bis 1971 wurde der entstandene Stau-

see 'Alamo Reservoire' genannt,
danach auf Wunsch des US-Army Corps

of Engineers in 'Alamo Lake'geändert.
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Untersuchte Standorte zur Auswer-
tung von REM-Aufnahmen und Anga-
ben zur Bedornung und die Unterschie-
de sind in Tabelle 2 zusammen gefaßt:

E. engelmonnii ssp. engelmannii:
,,var. chrysocentrus", New York Mts.;
,,val. ormatus" Nye; 5an Diego Co.
3838;,,var. chrysocentrus", Vermillion
Cliffs; ,,var. chrysocentrus", Clark Coun-
ly; ,,var. chrysocentrus", Virgin River
Gorge;,,var. ormotus" Zementwerk;
,,var. chrysocentrus", La Paz County;
,,var. chrysocentrus I purpureus,, Kolob
Road; ,,var. chrysocentrus" ö. Fredonia;
,,var. engelmonnii" Catavifia, ,,vaf. engel-
mannii" Roczek ex Braun, BCN; ,,var.
engelmonnii" Lau 0l 3 ex Braun, San
Borja, BCN; ,,var. engelmonnii" El Arco,
BCN; ,,var. engelmonnii" n. San lgna-
cio, BCS; ,,var. engelmonnii" SKB ,700 -

1000 m, Sierra San Pedro Martir, BCN;

,,var. engelmonnii" BW 008 , 1700m,
Sierra San Pedro Martir, BCN; ,,var.
engelmonnii" SKB, Ojos Negros, BCN;

,,var. engelmannii" Mex 3, BCN; ,,var.
engelmannii" Scissors Crossing, BW 291
San Diego Co., Cal.; ,,var. chrysocen-
trus", FH 807,Mohave Co., Az.; ,,var.
ociculoris" SB 519, Pinal Co., Az.; ,,var.
chrysocentrus" jS 85, Mohave Co., Az.;

,,var. chrysocentrus"; SKB, Bristelcone,
lron Co. Ut.; ,, var. ?" Lz 189, Milford,
Beaver Co.,Ut.; ,,var. chrysocentrus" BW
81, s. Las Vegas, Clark Co. Nv.; ,,var.
ormotus" Joshua Tree, MESA, San Ber-
nadino Co. Cal.; ,,var. ormetus I chryso-
centrus" SKB,29 Palms, San Bernadino
Co. Cal.; ,, var. ormqtus" BW 79, Dead
Man Point, San Bernadino Co., Cal.;

,,vat. howei" lz 484, Needles, San Ber-
nadino Co., Cal.; ,,vat. howei" BW 80,
ö. Goffs San Bernadino Co., Cal.; ,,var.
howei" SKB, öt|.. Coffs, San Bernadino
Co., Cal.; ,,ssp. variegotus oder var chry-

Der Echinocereenfreund 'l 5 (2) 2OO2

socentrus" Lz 731, Bill Williams Fork,
Az.; ssp. variegotus Lz 596, Bill Williams
River, Az.; ,,vaf. ociculoris" Lz 653,
Organ Pipe Nat. Mon., Pima Co., Az.;

,,var. ociculoris" Lz 644, Kofa Mts., La

Paz / Yuma Co., Az.; ,,var.
chrysocentrus" Lz 426, Valley of Fire,
Nv.; ,,var. ormatus" L222, )oshuaTree,
San Bernadino Co., Cal.;

E. engelmonnii ssp. engelmonnii
(l ntermed iöre Form, Bl ütenaufbou,
REM-Aufnohmen der Samen)

,,var. chrysocentrusl voriegotus" dfm 65,
n. Toroweap Point, Mohave Co., AZ.;
ttvar. purpltreus" Lz 207, St. Ceorge,
Washington Co., Ut.; ,,var. purpureus"
RP 75, St. Ceorge, Washington Co., Ut.;

E. engelmonnii ssp. engelmonnii (,,de-
cumbens" senu W. Blum & M. Lange)
ist durch einige Unterschiede in der
Morphologie, einer anderen Ökologie
und durch die geographische Trennung
zu unterscheiden.
Lz 466, s. Navajo Brücke, Coconino
Co., Az.; Lz 662, Marble Canyon, Coco-
nino Co., Az.; Lz 635, Henry Mts. Car-
field Co., Ut.; HF 215, Houserock Valley
Coconino Co., Az.; HF 377, Marble
Canyon, Coconino Co., Az.; SKB, Mar-
ble Canyon, Coconino Co., Az.; dfm
95, we3stl. Navajo Bridge, Coconino
Co., Az.; dfm 19, süd1.. Navajo Bridge,
Coconino Co., AZ.; dtm 20, nördl..
Navajo Bridge, Coconino Co., AZ.; SB

844, Monument Valley, Navajo Co.,
Az.; SB 484, The Cap, Coconino Co.,
Az.; SB 476, Flagslaff Coconino Co.,
Az.; BW 97, südl. Navajo Brücke, Coco-
nino Co., Az.;
Untersuchungen (Bedornung, Blüten-
schnitte ) am und in der Umgebung
des Typstandortes von ssp. voriegotus
ebenso nördlich Flagstaff, beim Marble
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Canyon und im Houserock Valley durch
D. Frux sowie REM-Aufnahmen der
Samen (siehe Tabelle ll) ergaben, dass

es sich dabei um zwei unterschiedliche
Formen handelt. Durch diese wurde
auch bewiesen, dass es sich bei der von
E. Lurz aufgestellten ssp. variegotus
zweifelsfrei um ssp. engelmonnii handelt.

Tabellen:
Zu Tabelle l:
Florazonen des Engelmannii-Komplexes
(BrNsoN,1 982:136-213): Siehe Seite 45.

Zu Tabelle ll (Unterschiede sind mar-
kiert) siehe Seite 46147.

Bemerkung:
Pflanzen der Formen, die von W. Bruv
& M. Lnr.rcr irrtümlich als ,,decumbens"
bezeichnet wurden, sind im Alter von
ca. 7 lahren, einer Pflanzenhöhe von
ca. 60 mm und einem Durchmesser
von ca. 30 mm blühfähig. Die Nomi-
nalform braucht bei gleicher Kultur
einige Jahre länger, sowie eine Min-
desthöhe von 120 mm bei einem
Durchmesser von 50-60 mm, um in
Blütenflor zu kommen. Cleichalte Säm-
linge der ssp. engelmannii und den For-
men um ,,decumbens" sensu W. Blum &
M. Lange unterscheiden sich auch
beständig dadurch, dass bei dieser 30
mm hohe Sämlinge ihre adulte Bedor-
nungsform schon ausgebildet haben,
ganzim Gegensatz dazu ssp. engelman-
nrl. Die Blütezeit der Nominalform und
Yon ,,decumbens" liegen am Standort
(bestätigende persönliche Mitteilungen
von W. DoRuarRcrR, H. Fünscn und T. &

J. Or-oncH) einige Wochen auseinander.

Vorläufiges Ergebnis:
Anhand der in Tabelle 1 und 2 aufge-
führten Merkmale sahen W. Bruv & M.
LrNcr. die Möglichkeit, eine Neube-
schreibung der ,,decumbens sensu

Blum-Pflanzen".
Zur endgültigen Klärung der Verwandt-
schaftsverhältnisse innerhalb des engel-
mannii-Komplexes wurde mit finanziel-
ler Unterstützung durch die AG

Echinocereus eine DNA-Analyse in Auf-
trag gegeben, die folgendes Ergebnis
brachte:

DNA Untersuchung
(lsoenzymanalyse):
Die durch Frau Dr. Konnert vom LSP

Teisendorf durchgeführten Untersu-
chungen an den nachfolgend aufge-
führten Pflanzen ergaben keine ausrei-
chenden genetischen Unterscheidungs-
merkmale.

Untersuchte Pflanzen:
Echinocereus engelmonnii ssp. engelmon-
nii von Scissors Crossing, San Diego
County in Kalifornien (l-ypfundort), USA

IBW 2e11,
Echinocereus engelmonnii ssp. variegotus
vom Bill Williams River, Mohave County
in Arizona (Typfundort), USA [Lz 596],
Echinocereus engelmonnii ssp.,,decum-
bens" vom Marble Canyon (Strasse

89a), Coconino County in Arizona, USA

ldfm 191.

Methode:
ln der Zeitschrift Kakteen und andere
Sukkulenten, Heft 2, 2002, Seite 43
bis 48 wurde diese Analysen-Methode
ausführlich beschrieben.
Bei der lsoenzymanalyse wurden folgen-
de neun Enzymsysteme untersucht.

?a
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CDH = Clutamatdehydrogenase
GOT = Clutamat-oxalacetat-transaminase

IDH = lsocitratdehydrogenase
MDH =Malatdehydrogenase
PCI = Phosphoglucoisomerase
PCM =Phosphoglucomutase
6-PGDH = 6-Phosphogluconatdehydro-

genase

MNR =Menadionsreduktase
FEST = Fluoreszente Esterase

Das System 6-PCDH zeigte bei keiner
der drei Proben Anfärbung. Die erhal-
tenen Trennmuster für die anderen
acht Systeme bei den drei engelmonnii
Formen sind in der Abbildung ,,Sche-
matische Darstellung der lsoenzymmu-
ster an drei Kakteen ..." skizzierl. Darge-
stellt sind auch die Photos von sieben
variablen Systemen (,,Zymogramme zu

Punkt 3"). Das System FEST färbte bei

allen drei Formen von E. engelmonnii
nur schwach an.

Ergebnis der DNA - Untersuchung:

Zwischen den drei Proben sind die
genetischen Unterschiede sehr
gering. Dies zeigt sich sowohl in der
lntensität der Enzymsysteme als

auch im Vergleich der Muster. Alle
drei Proben zeigten eine schwächere
Enzymaktivität (schwächere Anfärbu ng
auf dem Zymogramm) und keine
Anfärbung (d.h. fehlenden Enzymakti-
vität) beidem System 6-PCDH.
Bei dem meist hochvariablen System
PGI zeigten alle drei Proben dasselbe
Muster ( im übrigen auch identisch mit
dem Muster von E. engelmonnii - loshua
Tree ). Die Muster bei den Systemen
MNR, MDH, lDH, GDH und PCM lassen

nicht den Schluss zu, dass es sich um
Unterschiede zwischen Arten, Unterar-
ten oder Standortformen handelt.

4ß

Sie können ebenso auf genetische
Unterschiede zwischen einzelnen lndivi-
duen derselben Population zurückzu-
führen sein. lm übrigen hat z.B. E.

engelmonnii ,,decumbens" DFM 19 bei
PGM dasselbe Muster mit E. engelmon-
nr7 - Joshua Tree und E. engelmonnii sub-
sp. variegotus Lz 596 bei IDH dasselbe
Muster wie E. engelmonntt-loshua Tree.

Aufgrund der vorliegenden Ergeb-
nisse können also keine klaren
genetische Unterschiede:

. zwischen BW 291 (E. engelmannii
ssp. engelmonnii vom Typfundort
Scissors Crosing im San Diegi County /
Californien, USA) und Lz 596 (E.

engelmannii ssp. voriegotus vom Typ-
fundort Bill Williams River Fork im
Mohave County / Arizona, USA)

. zwischen BW 291 (E. engelmannii
ssp. engelmannii vom Typfundort
Scissors Crosing im San Diegi County
/ Californien, USA) und dfml9 (E.

engelmannii ssp. ,,decumbens" vom
Marble Canyon (Str. 98a) im Coconi-
no County / Arizona, USA)

. zwischen Lz 596 (E. engelmannr) ssp.

voriegatus vom Typfundort Bill Wil-
liams River Fork im Mohave County /
Arizona, USA) und dfm19
(t. engelmonnii ssp. ,,decumbens"
vom Marble Canyon (Str. 98a) im
Coconino County / Arizona, USA)

festgestellt werden.

Endergebnis:
Echi nocereu s e ngel mo n nii ssp. va riegotus
(C. Engelmann & J. M. Bigelow) E. Lutz
wird gemäss obiger Beweise in die
Synonymie von E. engelmonnii ssp.
e ngel ma n nii verwiesen.
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Durch die Falschinterpretation einer
Kopie des Herbarbogens durch W
Bluu & M. LnNcr müssen die geogra-
phisch (parapatrisch) und ökologisch
abweichenden Pflanzen mit dem
Homonym ssp. decumbensW. Blum &
M. Lange nec E. U. Clover & L. Jotter
durch DNA (lsoenzymanalyse) als iden-
tisch mit E. engelmonnii ssp. engelman-
nii angesehen werden. Echinocereus
engelmonnii ssp. engelmannrT stellt sich
nun wie folgt dar:

Echinocereus engelmonnii (T. T.

Porry ex G. Engelmonn) C. Lemoire
Les Cact6es: 56 (1 868)

Locus typicus:
USA: California: San Diego Co.,

Mountains around San Felipe,
on the eastern declivity of the
Cordilleras, 184911859, T. T.

PARRY.

Neotypus:
USA: California: San Diego Co., hill 1

mile w. of Scissors crossing, San

Felipe valley, below the Laguna
Mts., 2400 feet granite soil, L.

BENSON 16386 [POM
311 s01 l2l

Synonyme:

Cereus engelmonnii T. T. Parry ex C. Engel-
mann. - Amer.J.Sci., ser. 2, '14: 338 (1 852).
Vermutlich ab L. BensoN (1982: 943) falsch
zitiert - presumbly false cited since L. BENsoN -
(cf. auch N. P. Teyron, 1 985: 40)
C. engelmonnii var. chrysocentrus C. Engel-
mann et l. M. Bigelow. Description of the Cac-
taceae. - U.S. Senate Rept.Expl.&.Surv.R.R Rou-
te Pacific Ocean, part lV, No. 3.: 35 - 36
(1 856)
Typstandort/type locality: USA: Arizona: Lower
part of Bill Williams River
Lectotypus: USA: Arizona: La Paz Co. Bill Wil-
Iiams (River), J.M. BrcELow, 1 3 Feb. 185a [MO]
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Cereus engelmonnii var. voriegotus C. Engel-
mann et l. M. Bigelow. - Description of the
Cactaceae. - U.S. Senate Rept.Expl.&.Surv. R.R.

Route Pacific Ocean., part lV, No.3.: 35 - 36
(1 8s6)
Typstandort/type locality: USA: Arizona: On the
Cactus Mountains at the head of Williams River
Lectotypus: USA: Arizona: La Paz Co., Head of
Bill Williams Fork, l.M. Brcrrow, 1 Feb. 1854

lMol
Ech inocereus engelmonnii v ar. chrysocentrus (G.
Engelman et l. M. Bigelow) T. Rümpler. ln: Fön-

srun - FORSTER's Handb.Cacteenk. ed. 2: 806
(1 886)
E. engelmonnii vär. voriegotus (C. Engelman et
I. M. Bigelow) T. Rümpler. ln: Fönsrun. - FÖR-

STERS's Handb.Cacteenk., ed. 2:806 (1 886)
E. engelmonnii var. robustior Haage lr.. - Cac-
teen-Cultur: 117 (1 892)
E. engelmonnii var. robustior H. Hildmann. -
M.f.K. 4: 194 (1894)
E. engelmonnii var. versicolor H. Hildmann. -
M.f.K. 4: 194 (1894)
E. engelmonnii var. coespitosus C. R. Orcutt. -

Review of the Cactaceae of the United States:
276 (1897) nom.nud.
E. engelmonniivar, olbispinus l. Cels ex K. Schu-
mann. - Gesamtb.Kakteen: 276 (1 898) nom.
nud.
E. engelmonniivar. fulvispinus l. Cels ex K. Schu-
mann. - Cesamtb.Kakteen: 276 (1 898)
nom.nud.
E. engelmonnii var. pfersdortfü Heyder ex K.
Schumann. - Cesamtb.Kakteen: 276 (1898)
nom.nud.
E. engelmonnii forma chrysocentrus (C. Engel-
mann et l. M. Bigelow) E. Schelle. - Handb.Kak-
teenkultur: 1 35 (1 907)
E. engelmannii forma voriegofus ((C. Engel-
mann et l. M. Bigelow) E. Schelle. - Handb.Kak-
teenkultur: 135 (19O7)
Cereus munzii S. B. Parish. - Bull.S.Calif.
Acad.Sci. 25:48 (1926)
Holotypus: USA: California: Riverside Co., 2
miles below Kenworthy, Thomas Valley 1400 m
NN, 21 May 1922, MuNz & JonNsor 5570
IUC]
Verbreitung/range: USA: California: San Bernar-
dino-, San lacinto- und Laguna Mts.; M6xico:
Baja California, Sierra juarez and Sierra San
Pedro Martir. Am Standort auffallend gedrehte
und gewundene Dornen - at locality conspi-
cuous crooked and twisted spines.
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Echinocereus engelmonnii var. munzii (5. B.

Parish) W. Pierce et F. R. Fosberg.
Bull.S.Calif.Acad.Sci. 32: 1 23 (1 933)
E. munzii (5. B. Parish) L. Benson. - Amer. J.

Bot.28:36"1 (1941)
E. engelmonnii var. aciculoris L. Benson. - Cacti
ot Arizona, ed. 3: 22, 138 - '139,'f . 3.19 (1969)
Holotypus: USA: Arizona: Maricopa Co., cros-
sing of New River, s. side of Black Refuge,
1 300 feet, 20 April 1966, L. BrNsoN 1 661 6

[Pom 31 I 31 3]
Verbreitung/range: USA: Central Arizona;
M6xico: Northern Sonora. Die Bedornung ist
gegenüber der Art etwas dünner und flexibler;
auch weist sie durchschnittlich weniger Mittel-
dornen auf - the spination is thinner and more
flexible compared with the species; in general
it has fewer centrals, too.
E. engelmonnii var. ormotus L. Benson. -

Cact.Succ.l. (U.S.) al: 33 (1969)
Holotypus: USA: California: San Bernardino
Co., Molave Desert at Dead Man Point, east of
Victorville; granitic soil; south-facing slope,
3000 feet, L. BENSoN & R.L. BrNsoN 14.767,1
April 'l 951 IPOM 2849271
E. engelmanniiyat. purpureus L. Benson, Cact.
Succ.f. (U.S.) 41:126 - 127 (1969)
Holotypus: USA: Utah: Washington Co., Moja-
ve Desert north of St. Ceorge, 2900 feet, L.

BrNsor.r 'l 3,637, 5 May 1949 [POM 285578]
E. engelmanniivar. howeiL. Benson, Cact. Succ..l.
(U.S.) 46: 80 (t974)
Holotypus: USA: California: San Bernardino
Co., east of Coffs, D.F. Howe 4.570 [POM
317,8861
E. engelmonnii subsp. decumbens sensu Blum &
Lange, in W. Bruv, M. LANCE, W. Rrscnrn, .1.

Rurow. -
ECHINOCEREUS.- Selbstverlag l. Rutow Aachen

[Oktober 1998, Appendix C as preprint (ZSS

3. April 1998).1
E. engelmonnii subsp. variegotus (G. Engelmann
et l. M. Bigelow) E. Lutz, Ecf. '13 (4): 91-102
(2000)

Wir bedanken uns bei:
CutRr DrvnucHAN, BoB JoHNsoru und
Rocrn L. Pnvur vom U.S. Geological
Survey für topografische Karten und
wertvolle Angaben über den Bill Wil-
liams River',
Dr. Hervur FüRscH, welcher Ordnung in

)U

u nsere taxonomisch-nomen klatorischen
Überlegungen gebracht hat, sowie für
Angaben zur Bedornung und wichtige
Standortinformationen,
E. Lurz für die Richtigstellung.
Clar MrrruNLErrER für die REM-Aufnah-
men,
Dr. MoNr«R KoNNERT für die lsoenzym-
analyse,
Cürurrn BnnuN und Kuus BRrcrwopr für
Angaben zur Bedornung,
ToNY RrzNrcEK vom MICH für Dias des
Herbarbogens,
TRnuru Oloncn UND WERNER DoRNsrRcrn
f ür wichtige Standortinformationen.

Erklärungen:
Sippenphyletik = Aufklärung und Studi-
um phylogenetischer Zusammenhänge
zwischen Sippen (= Vertreter infraspezi-
fischer Kategorien, also system. Einhei-
ten unterhalb des Artranges);
sensu = im Sinne von;
Homonym = gleichlautender jüngerer
Name für das gleiche Taxon;
nec... non = weder...noch (2. B. ssp.
decumbens W. Blum & M. Lange nec E.

U.Clover & L. Jotter = ssp. decumbens
W. Blum & M. Lange und nicht decum-
bens E. U. Clover & L. Jotter);
sensu stricto = im engeren Sinne (2. B.

engel mo nnii ssp. engelmo n niD;
sensu lato = im weiteren Sinne (2. B.

engelmonnii und ssp. oder der engel-
monnii- Gruppe).
L. BENSoN (1969) erwähnt in seiner
Beschreibung der var. ociculoris auch 2
Mitteldornen. Wir sind der Meinung,
dass es sich hierbei um Übergangspopu-
lationen zur Subspezies fosciculotus han-
delt, da diese Formen / Populationen in

den Grenzgebieten (ca. Phoenix = Organ
Pipe Cactus National Monument ) der
Subspezies ssp. engelmannl und der Sub-

spezies ssp.. fosciculofus vorkommen.



Rot:
Blau:
Crün / Rot:
Crün / Blau:
Rot / Schwarz:
Rot / Celb:

untersuchte oder bekannte Standorte von ssp. engelmonnii
untersuchte oder bekannte Standorte von "decumbens" sensu Blum & Lange
untersuchte Standorte mit intermediärem Verhalten in Richtung ssp.engelmannii
(Lz 207 + RP 75)
untersuchte Standorte mit intermediärem Verhalten in Richtung "decumbens"
sensu Blum & Lange (dfm 65) unklare Standortform "var. munzii"
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Echinocereus sonpedroensis spec. nov.
U. Raudonat & W. Rischer

Zusammenfassung:
Die Autoren definieren den Holotypus
ihres Echinocereus sonpedroensis neu
nach den neuen Regeln des Artikels 8.2
des ICBN 2000.

Abstract:
The authors provide a revised descripti-
on of the holotype of their Echinocereus

sonpedroensis, in order to comply with
Article 8.2 of the latest ICBN.

lm ICBN 2000 gibt es Anderungen, die
es notwendig erscheinen lassen, Echino-

cereus sonpedroensrs neu zu bestimmen.
Art. 8.2 verbietet es, Material von
einer bestimmten Pflanze , aber zu
verschiedenen Zeitpunkten gesam-
melt als Typus festzulegen. Der ICBN
2000 nennt hier ausdrücklich als Bei-
spiel Echinocereus sonpedroensis U.

Raudonat & W Rischer, 1995. Nach
einer Erläuterung von Uns Ecclt, ist

damit gemeint dass Botaniker und
Sammler Herbarbelege von verschiede-
nen Fundorten und mehreren lahren
zusammenfassen und als einen Herbar-
beleg deklarieren. Auch H. Fünscn setzt
sich mit der neuen Regelung kritisch
auseinander: Ecf.14 (4) 2001.
Aus der Erstbeschreibung des Echinoce-

reus sonpedroensrs geht jedoch klar und
deutlich hervor, dass es sich bei den
Herbarbelegen nicht um Aufsammlun-
gen im Feld handelt, sondern um in
Kultur gezogene Pflanzen. Körper und

Blüte des hinterlegten Materials stam-

54

men von einer Pflanze (sind also der
Holotypus). Die Samenbeere stammt
von einer Referenzpflanze , wäre also
ein Paratypus.
Deshalb sollte der Art. 8.2. hier nicht
angewendet werden. Um aber jeder
weiteren Diskussion aus dem Wege
zu gehen, wird der Typus von Echino-
cercus sonpedroensis neu definiert

Holotypus: M6xico, Sonora, Rancho
San Pedro, Ri. 263, cult.. W. Rischer,

Mai 1995, AX 16502 (ZSS) nur Pflan-
zenkörper und Blüten; Paratypus:
Frucht und Samen, AX.

Lateindiagnose: Siehe in Der Echino-
cereenfreund. 8 (4), 9'1.'1995 - Zeit-
schrift der AG Echinocereus der DKG.

Die Autoren danken Dr. Uns Eccu und
Prof. H. Fünscn für die Beratung.

Literatur:
RAUDONA], U. & RISCHER, W. (1995): Echino-

cereus sonpedroenslq spec. nov. U. Raudonat &
W. Rischer . - Ecf. 8 (4): 88 - 97.
FÜRSCH, H. ( 2001): lnteressantes aus der Lite-

ratur. - Ecf. '14 (4):87 - 88.

Werner Rischer
Cottfried-Keller-Str. 4
D-59581 Warstein

Udo Raudonat
Dölitzer-Str.42
D-04277 Leipzig
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EINLAÜUI§ü ZUR "§ §,H§ N§STTAüUNü
der Arbeitsgru ppe §eh§nr,{eresr§

om 12. und 13. Oktober 2002 in Neunburg vorm Wold

Londhotel Birkenhof, Hofenstetten 1 1, D-92431 Neunburg vorm Wold
Telefon: 09439-9500 I FAX 09439-9501 50 / eMail: info@tandhotel-birkenhof,de /

lnternet: http://www.landhotel-birkenhof.de / Buchung unter Stichwort: Kakteentagung
Einzelzimmer: EUR 5'1,50 / Doppelzimmer: EUR 67,50 / incl. reichhaltiges Frühstücksbuffet

Programm:

Samstag:
09-11 Uhr: ErweiterteVorstandssitzung
11 - I3 Uhr: Pflanzentausch und-verkauf
14 - l 6 Uhr: Dr. M. Konnert: Genetische Untersuchungen an Pflanzen mittels der lsoenzymanalyse
16 - 17 Uhr: Dr. G. Frank: Neue Erkenntnisse über die Arteigenständigkeit von E. metornii
17 - 13 Uhr 30 Diskussion
18 - 20 Uhr: Gemeinsames Abendessen
20 - 2"1 Uhr 30 Dr. C. Frank: Yucca - Utah - USA 2001

Damenprogramm: Wanderung zum Ausssichtsturm Oberpfälzer Wald

§onntag:
09 - 10 Uhr: Vorbereitung der Neuwahl des Vorstands
1 0 - 1 1 Uhr: Festlegung von Ort, Datum und

Themen der Tagungen in 2003

Wegbeschreibung:
Von Norden: Autobahn A93, Ausfahrt Schwarzenfeld, dann der
Beschilderung in Richtung Neunburg v. Wald folgen. ln Fuhrn
scharf rechts abbiegen in Richtung Hofenstetten. Die Hoteleinfahrt
liegt nach ca. 500m auf der rechten Seite und ist beschildert.
Von 5üden: Autobahn 493, Ausfahrt Schwandorf - Wackersdorf.
Nun der 885 in Richtung Cham folgen und dann Iings abbiegen
Richtung Altenschwand. Nach ca. 7km erreicht man Hofenstetten.
Die Hoteleinfahrt liegt oberhalb Hofenstetten an der Hauptstraße
auf der linken Seite (nicht nach Hofenstetten hineinfahren) und ist
beschildert.

Der Vorstand
ffitr:
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Bitte Liste anfordern

G.Köhres
Wingertstraße 33
D -64387 Erzhausen/Darmstadt
Telefon: 06150 I 7241
Fax: 061 50 I 84168
e-Mail: Koehres@t-online.de

WWW. Koehres-Kaktus.de
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Sukkulenten für Wintergärten
Samen
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Bedarfsartikel

Ständige Angebotsergänzu ngen

Weltweiter Versand

Besucher sind herzlich
willkommen:
Mo-Fr 9.00 bis 18.00
Samstag 9.00 bis 16.00

Fordern Sie unsere
Angebotslisten an

Besuchen Sie unsere Web-Seite
www. uh lig-kakteen.com
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UHLIG KAKTEEN
Postfach 1107
71385 Kernen
Tel. 071 51 I 418 91 . Fax 4 67 28
email : uhlig-kakteen@t-onli ne.de
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